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Unser Gemeindeanwalt steht Ihnen jeden 
2. Mittwoch im Monat für eine kostenlose 
Rechtsberatung zur Verfügung.
Herr Dr. Wilhelm Häusler ist immer ab 
17.00 Uhr anwesend und gibt gerne Erstaus-
künfte. Nur gegen Voranmeldung!.

Offenlegung lt. § 25 des Mediengesetzes: 
Name des Medieninhabers: Stadtgemeinde       
Ebenfurth. Informationsblatt der Stadtgemeinde 
Ebenfurth zur Information der Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger. Der Medieninhaber ist 
zu 100% Eigentümer des Unternehmens. Redak-
tion und Produktion: Stadtgemeinde Ebenfurth, für 
den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Alfredo 
Rosenmaier, Hauptstraße 39, 2490 Ebenfurth.
Druck: Werbeprofis Dietrich Frühauf, Gewerbe-
straße 12, 2512 Oeynhausen, Tel. 02252 56366
www.werbeprofis.wien

Parteienverkehr am Stadtamt:
MO    7.00 bis 10.00 Uhr
DI     10.00 bis 12.00 Uhr
MI    17.00 bis 19.00 Uhr

DO, FR   10.00 bis 12.00 Uhr
TELEFON 52250, FAX  DW 5

Sprechstunden des Bürgermeisters:
MO    7.00 bis 8.00 Uhr

 MI   18.00 bis 19.00 Uhr
Rechtsberatung:

MI, 17.01., 14.02. und 13.03.: 17.00 - 18.00 Uhr
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten!
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										            Brief des Bürgermeisters

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger 
unserer Heimatgemeinde!

So schnell vergeht ein Jahr. 
Es ist wieder so weit, die be-
sinnliche, ruhige und schöne 
Adventzeit ist da.
Eine Zeit, in der sich die Kin-
der mit vielen Wünschen auf 
das Christkind freuen. 
Eigentlich eine schöne Zeit, 
nur die Realität zeigt uns et-
was Anderes. 
Von Ruhe und Besinnlichkeit 
ist in Wahrheit weder etwas zu 
bemerken noch zu spüren. 
Wie alle Jahre hetzen die 
Menschen hektisch durch die 
Straßen, um notwendige Be-
sorgungen zu erledigen und 
um Geschenke für den Heili-
gen Abend zu besorgen. 
Eines wird im heurigen Jahr 
anders sein: es wird sich so 
mancher überlegen müssen, 
wie viele Geschenke es sein 
dürfen und auch wie groß 
sie sein können, denn die 
Teuerung macht uns allen zu 
schaffen. Vielleicht hat diese 
Zeit auch etwas Gutes mitge-
bracht. Vielleicht werden die 
ansonst so großen und üp-
pigen Geschenke des Wohl-
standes kleiner ausfallen und 
man besinnt sich wieder wie  
in früheren Zeiten darauf, das 
Wertvollste zu schenken, näm-
lich Zeit um füreinander da zu 
sein, dem Vis a vis ganz ein-
fach einmal nur zuzuhören, 
eine andere Meinung zu ak-
zeptieren, sich gegenseitig zu 
respektieren und sich gegen-
seitig wertzuschätzen. Eine 
Tugend aus vergangener Zeit, 
welche uns leider abhanden 
gekommen ist.

Nun, geschätzte Bürgerinnen 
und Bürger, darf ich Ihnen 
noch einen kurzen Überblick 
über die letzten Monate des 
Jahres 2023 geben.
Das Budget der Stadtgemein-
de für das Jahr 2024 und der 
mittelfristige Finanzplan wur-
den erstellt und in der Gemein-
deratsitzung am 13. Dezember 
2023 einstimmig beschlossen. 
Das Budget der Neuen Mittel-
schule und des Musikschulver-
bandes konnte ebenfalls ver-
abschiedet werden.

Im Straßenbau wurden not-
wendige Ausbesserungsarbei-
ten durchgeführt, so wie der 
Gehweg in der Wiener Neu-
städter Straße wiederherge-
stellt.

Die Brücke über das Schulba-
cherl für den Zugang zum Kin-
dergarten Alleestraße wurde 
zur Gänze saniert.

In Haschendorf wurden bei 
den Bushaltestellen der LH 
159 Geschwindigkeitsanzei-
gen montiert, welche die Auf-
gabe haben, zu schnelle Auto-
fahrer aufmerksam zu machen 
bzw. den Verkehr zu verlang-
samen.

Ein großes „Danke schön“ an 
alle Haschendorfer, welche 
sich, wie alle Jahre, bemühen, 
ihre Adventfenster zu dekorie-
ren und damit eine vorweih-
nachtliche Stimmung in unser 
Dorf zu bringen. 
Vielen Dank!

Der Gemeinderat hat am 
13.12.2023 einstimmig mei-
nem Vorschlag, die Mieten für 
Gemeindewohnungen für das 
Jahr 2024 nicht zu erhöhen, 
zugestimmt!
In diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen eine schöne Weih-
nachtszeit und alles Gute für 
2024!

Ihr Bürgermeister
Alfredo Rosenmaier
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	     Bürgermeister

Im Rahmen eines Festakts mit 
Entschließung des Herrn Bun-
despräsidenten wurde Herrn 
Dr. Thomas Glock der Berufs-
titel „Medizinalrat“ verliehen.

Eine hohe Auszeichnung, wel-
che sich Dr. Glock mit extre-
mem Einsatz seinen Patienten 

Medizinalrat Dr. Thomas Glock
gegenüber redlich verdient 
hat.

Als Bürgermeister bin ich 
selbstverständlich sehr stolz, 
einen aktiven „Medizinalrat“, 
der es sich zur Lebensaufgabe 
gemacht hat, die Gesundheits-
versorgung unserer Bürgerin-

nen und Bürger zu garantieren, 
in unserer Heimatgemeinde zu 
haben.

Alles Gute und herzliche Gra-
tulation, lieber Thomas!!!!!

Bürgermeister 
Alfredo Rosenmaier



											                       FF Ebenfurth
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Ein intensiver Herbst liegt nun 
hinter uns. Etliche Übungen 
und Schulungen wurden seit 
der Sommerpause abgehal-
ten, um den Wissensstand 
unserer Mitglieder auf dem 
hohen Niveau zu halten und 
diese weiterzubilden. Neben 

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 
diesen galt es auch viele Ein-
sätze abzuarbeiten. Neben 
mehreren kleinen Brandein-
sätzen musste vermehrt zu 
Verkehrsunfällen ausgerückt 
werden. Ein Großteil dieser 
Unfälle endete glücklicherwei-
se, ohne Verletzte zu fordern. 

Alle Einsätze und Übungen 
finden Sie auf Facebook oder 
Instagram! 

Wir wünschen besinnliche 
Weihnachtsfeiertage und alles 
Gute für das Jahr 2024!



	     FF Haschendorf
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Eduard Schlögl
Ehrenverwaltungsinspektor

Kommandant der 
FF Haschendorf

Niederösterreichischer Landesfeuerwehrverband
FREIWILLIGE FEUERWEHR HASCHENDORF
Dorfstraße 24, Haschendorf, 2490 Ebenfurth

Sehr geehrte Leserinnen und Leser der Stadtnachrichten
Die Temperaturen sinken, die 
ersten Schneeflocken fallen 
vom Himmel, Kinderherzen 
fangen zu leuchten an - es be-
ginnt die Weihnachtszeit. Aber 
es ist auch die Zeit, den ersten 
Blick zurück zu werfen auf die 
Ereignisse des bald zu Ende 
gehenden Jahres.
14 Brandeinsätze, 6 Brand-
sicherheitswachen und 30 
technische Einsätze sind die 
nüchternen Zahlen aus der 
Einsatzstatistik der ersten drei 
Quartale in diesem Jahr. Erst-
mal ist heuer keine Steigerung 
der Einsatzzahlen zum Vorjahr 
erkennbar, obwohl bereits über 
450 freiwillige Einsatzstunden 
geleistet wurden. Aber statis-
tisch ist das Jahr 2023 noch 
nicht zu Ende. 
Details zu den Einsätzen oder 
unseren Aktivitäten finden sie 
auf unserer Facebook Seite 
https://www.facebook.com/
FF.Haschendorf .

Feuerwehrjugend / Fertig-
keitsabzeichen Sicher zu 
Waser und am Land 
Am 21. Oktober war es wie-
der soweit, 197 Mitglieder 
der Feuerwehrjugend aus 23 
Feuerwehren stellten sich in 
Haschendorf der Prüfung vom 
Fertigkeitsabzeichen Sicher zu 
Wasser und am Land. Geprüft 
wurde das Fahren mit einer 
Feuerwehrzille, das Retten 
aus dem Wasser, die Siche-
rung bei einem Verkehrsunfall 
und natürlich die Erste Hilfe. 
Aufgrund der fundierten Aus-
bildung haben alle Teilnehmer 
das Ziel erreicht. 

KIGA Haschendorf
Schon fast traditionell veran-
staltete der Elternverein vom 
KIGA Haschendorf das La-
ternenfest für die Kleinsten 
unter uns Haschendorfer. Die 
Wanderung mit den Laternen 
führte vom KIGA über das Fi-
schafeld in unser Feuerwehr-
haus, wo von den Eltern eine 
Jause mit Kinderpunsch und 
Mehlspeisen vorbereitet wur-
de. Vielleicht waren ein paar 
zukünftige Feuerwehrfrauen 
und -männer unter ihnen. 

Spendenmöglichkeit
Neben unseren Veranstaltun-
gen sind Spenden eine der 
Einnahmequellen um unseren 
Dienstbetrieb aber auch den 
Ankauf und die Instandhaltung 
von Ausrüstung und Ausrüs-
tungsgegenständen zu finan-
zieren.
Oftmals wurden wir über unse-
re Facebook Seite nach der 
Möglichkeit einer Spenden-
überweisung gefragt.
Rund um die Uhr besteht die 
Möglichkeit eine Spende auf 
unser Konto bei der Raiffei-
senbank Ebenfurth mit dem 
abgedruckten QR-Code oder 
durch Direktüberweisung auf 
IBAN: AT37 3293 7000 0043 
4530 zu überweisen.

Sollten Sie uns oder unsere 
Kameraden benötigen, so er-
reichen Sie uns österreichweit 
unter der Notrufnummer 122 
oder europaweit unter der Not-
rufnummer 112!
 
Wir, die Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Haschen-
dorf, wünschen Ihnen und 
Ihren Familien ein ruhiges, 
besinnliches und fröhliches 
Weihnachtsfest und einen Gu-
ten Rutsch ins Jahr 2023

Ihre Freiwillige Feuerwehr 
Haschendorf

„24 Stunden am Tag 
365 Tage im Jahr 

für Ihre Sicherheit im Einsatz“
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										                          Apothekendienst

Apothekendienst 1. Quartal 2024
    01.01.	 Apotheke  Neufeld
   05.01. - 07.01.	 Apotheke  Unterwaltersdorf
   12.01. 	 Apotheke  Ebenfurth
   13.01. - 14.01.	 Apotheke  Ebreichsdorf
   19.01. - 21.01. 	 Apotheke  Ebenfurth
   26.01. 	 Apotheke  Ebenfurth
   27.01. - 28.01.	 Apotheke  Pottendorf
       

   02.02.	 Apotheke  Ebenfurth
   03.02. - 04.02.	 Apotheke  Hornstein
   09.02.	 Apotheke  Ebenfurth
   10.02. - 11.02.	 Apotheke  Neufeld
   16.02.	 Apotheke  Ebenfurth
   17.02. - 18.02.	 Apotheke  Unterwaltersdorf
   23.02.	 Apotheke  Ebenfurth
   24.02. - 25.02. 	 Apotheke  Ebreichsdorf
    
   01.03. - 03.03.	 Apotheke  Ebenfurth
   08.03.	 Apotheke  Ebenfurth
   09.03. - 10.03.	 Apotheke  Pottendorf
   15.03.	 Apotheke  Ebenfurth
   16.03. - 17.03.	 Apotheke  Hornstein
   22.03.	 Apotheke  Ebenfurth
   23.03. - 24.03.	 Apotheke  Neufeld
   29.03.	 Apotheke  Ebenfurth
   30.03. - 31.03.	 Apotheke  Unterwaltersdorf

Bezüglich Ärztedienst rufen Sie unbedingt folgende 
Nummer an: 0 2 6 2 2 / 1 4 1
Dort erfahren Sie die Nummer des diensthabenden Arztes!
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	      Polizei

Robert Kalusa
Kontrollinspektor

PI Eggendorf
059133 3372

Werte Gemeindebürger/Innen!
Anders als gewohnt werde ich 
über kein Sachthema referie-
ren, sondern ein paar persön-
liche Worte niederschreiben.

Personalmäßig war es auf der 
Polizeiinspektion Eggendorf 
ein herausforderndes Jahr 
2023. Viele Personen spra-
chen mich darauf an, dass wir 
viele ‚Neue’ Kollegen hätten 
die sie nicht kennen würden. 
Ja es stimmt, wir haben einige 
junge Polizisten und Polizistin-
nen, die voller Motivation den 
Polizeidienst vollziehen. Es 
wird einige Zeit dauern, bis Ih-
nen deren Namen und Gesich-
ter bekannt werden.

Dieser Wechsel resultiert dar-
aus, dass nach und nach die 
altgedienten Kollegen in den 

verdienten Ruhestand treten 
oder sich sonst verändern. 
Aber der Sicherheitsdienst in 
unserer Polizeizelle Eggendorf 
mit den dazugehörigen Über-
wachungsbereichen wird wie 
gewohnt weiterlaufen. 

An der Führung der Polizei-
inspektion Eggendorf gab es 
auch eine maßgebliche Ver-
änderung. Der langjährige In-
spektionskommandant Stell-
vertreter, Abteilungsinspektor 
Manfred Kaltenbacher, trat mit 
01.09.2023 in den Ruhestand.
Mit 01.11.2023 übernahm Ab-
tInsp Marco Hiden, vormals 
Kommandant Stellvertreter in 
Pottendorf diese Funktion. Er 
ist ein motivierter Kollege mit 
umfangreichem Fachwissen in 
vielen polizeilichen Bereichen.

Ich wünsche Ihnen namens 
der Eggendorfer Polizisten al-
les erdenklich Gute, Glück und 
Gesundheit für das restliche 
Jahr 2023 und vor allem für 
das kommende Jahr 2024.  

Wir sind immer für ihre Anlie-
gen bereit, scheuen sie nicht 
uns zu kontaktieren.

Alles Gute wünscht 
Robert Kalusa 
Polizei Eggendorf 
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											                          Zivilschutz

GR 
Pedro Miguel Palomo-
Rodriguez
Zivilschutzbeauftragter

…in der Weihnachtszeit 
wird die Feuerwehr zu Ein-
sätzen gerufen, weil ein 
Weihnachtsbaum oder ein 
Adventskranz in Flammen 
steht. Zwischen dem ersten 
Advent und dem Dreikönigs-
tag müssen Feuerwehren 
etwa 500 Wohnungsbrände 
löschen. Diese Brände ver-
ursachen nicht nur erhebli-
chen Sachschaden, sondern 
führen auch zu Verletzten 
und manchmal sogar zu To-
desfällen.

Die Adventszeit sollte die be-
sinnlichste Zeit des Jahres 
sein, und die Weihnachtstage 
sollen festliche Freude brin-
gen. Für die Feuerwehren ist 
das leider anders, denn sie 
werden in dieser Zeit etwa 
dreimal häufiger zu Bränden 
durch offenes Feuer oder Licht 
gerufen als sonst im Jahr. 
Die Hauptursache für die-
se Brände sind in der Regel 
trockene Adventkränze und 
Weihnachtsbäume, die in der 
warmen Zimmerluft schnell 
austrocknen und äußerst ent-
zündlich werden. Auch wenn 
sie scheinbar frisch und grün 
aussehen, können sie wie 
Zunder in Brand geraten und 
dann Vorhänge, Möbel und die 
gesamte Wohnung in kürzes-
ter Zeit in Flammen setzen.

Tipps gegen feurige Festta-
ge:
Sie wollen echten Kerzen-
schein, keine elektrischen 
Lichterketten am Heiligen 
Abend – mit ein bisschen Vor-

Alle Jahre wieder…
sicht und unseren Tipps kön-
nen Sie das Risiko klein hal-
ten:

Adventkranz:
-	 Achten Sie auf genü-
gend Abstand zu Vorhängen
-	 Wechseln Sie herunter-
gebrannte Kerzen aus
-	 Stellen Sie den Kranz 
auf eine feuerfeste Unterla-
ge und verzichten Sie auf ein 
Tischtuch
-	 Lassen Sie den Advent-
kranz nie allein, wenn die Ker-
zen brennen

Weihnachtsbaum:
-	 Achten Sie auf genü-
gend Abstand zwischen Christ-
baum und Vorhängen
-	 Verwenden Sie geeig-
nete Kerzenhalter und stel-
len Sie die Kerzen senkrecht 
(wenn die Äste nach ein paar 
Tagen nachgeben, dann die 
Kerzen nachjustieren)
-	 Lassen Sie den Baum 
nie allein, wenn Kerzen darauf 
brennen
-	 Lassen Sie auch sonst 
brennende Kerzen nie unbe-
aufsichtigt
-	 Wechseln Sie herunter-
gebrannte Kerzen aus
-	 Stellen Sie Handfeuer-
löscher oder Löschdecke be-
reit
-	 Wenn es trotzdem 
brennt: den Feuerwehr-Not-
ruf 122 alarmieren (oder den 
internationalen Notruf 112), 
halten Sie Fenster und Türen 
geschlossen
-	 Die Grundregel: Nadelt 
der Baum schon stark ab, ver-

zichten Sie aufs letzte Anzün-
den - es könnte ein feuriger 
Abschied werden. 

Als zusätzliche Sicherheits-
maßnahme können Sie den 
Baum mit elektrischen Lich-
terketten schmücken, um eine 
stimmungsvolle Beleuchtung 
zu gewährleisten, wenn der 
Baum zu trocken für echte 
Kerzen ist.

Vorsichtshalber sollten Sie 
auch rund um den Jah-
reswechsel mit möglichen 
Stromausfällen aufgrund von 
Schnee, Eis oder Wind rech-
nen. Stellen Sie eine Taschen-
lampe, ein Batterieradio und 
einen kleinen Vorrat bereit, um 
vorbereitet zu sein. Ein trocke-
ner Weihnachtsbaum ist defi-
nitiv keine gute Lichtquelle!

Bild: ©AdobeExpress
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	     Kindergarten

Kindergarten Schlossgasse
Das neue Kindergartenjahr hat 
erst vor einigen Wochen be-
gonnen, doch wir haben ge-
meinsam schon vieles erlebt. 
Zu Beginn beschäftigten wir 
uns, neben dem Ankommen/ 
der Eingewöhnung der neuen 
Kinder in den Kindergartenall-
tag, ausgiebig mit Kastanien. 
Kastanienbilder, Körperum-
risse, Buchstaben und sogar 
einige Namen wurden gelegt, 
ebenso Ziffern und das Zu-
ordnen von Würfelzahlen zu 
diesen Ziffern entstand dabei 
als Idee der Kinder, zugleich 
wurden 1. Rechenbeispiele 
gelöst, Kastanienschlangen 
gefüllt und ein wahres Wahr-
nehmungserlebnis bot das 
Kastanienbad.
Ein weiterer Fixpunkt am Wo-
chenplan ist Englisch im Kin-
dergarten. 
Mit “Hop on the English-train” 
starten wir -> den Kindergar-
tenkinder wird durch Spiele, 
Lieder, Gedichte auf spieleri-
sche und kindgerechte Weise 
die englische Sprache vertraut 
gemacht und nähergebracht. 
Heuer werden die Kinder im 

letzten Kindergartenjahr - ge-
nannt „Eulenclubkinder“ (an-
gelehnt an die weisen Eulen), 
in diversen Lernwerkstätten 
und Eulenclubeinheiten spie-
lerisch gezielt auf die Schule 
vorbereitet. Besonders stolz 
sind die Kinder auf den Eulen-
clubpass und sind mit Freude 
und Eifer dabei Neues zu er-
lernen.
Der Namenstag des Heiligen 
Martins gibt jedes Jahr Anlass 
im Kindergarten ein Laternen-
fest zu feiern.
Die Thematik des Teilens be-
gleitete die Kinder in den letz-
ten Tagen und Wochen im Kin-
dergarten. Sie haben erfahren, 
dass Teilen, Helfen oder Gutes 
tun - Freude bereitet, dem Ge-
genüber und einem selbst.
Ebenso hilfsbereit wie der Hl. 
Martin war auch das Mädchen 
im Märchen „Sterntaler“, 
dass sein letztes Hab und Gut 
aus Nächstenliebe an arme 
Kinder verschenkt hat.
Dieses Märchen stellten die 
Kinder beim Laternenfest dar, 
sangen Lieder und am Ende 
durfte jedes Kind Sterne mit 

einer Botschaft an die Gäste 
verteilen.
Im Sinne vom Sterntalermäd-
chen wurden danach Kipferl 
geteilt, wobei wir uns ganz 
herzlich bei der Bäckerei Hu-
ber-Janele für diese Spende 
bedanken möchten!
Trotz der Schlechtwettervor-
hersage genossen die Besu-
cher und die Kinder die feierli-
che Atmosphäre bei dem Fest 
und ließen danach den Abend 
bei Kuchen, Lebkuchen und 
Kinderpunsch ausklingen.
Ein großes Dankeschön an 
alle Eltern, die uns tatkräftig 
unterstützt haben!
Nun freuen sich die Kinder auf 
die Adventzeit und verkürzen 
sich die Wartezeit bis zum Be-
such vom Nikolaus mit dem 
Rollenspiel bei unserem Ad-
ventstand - als Verkäufer oder 
als Gast, wie auch beim Niko-
lausteller bemalen und beim 
Kekse backen!
Eine ruhige Adventzeit, be-
sinnliche Weihnachtsfeiertage 
und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr wünscht der Kinder-
garten Schlossgasse!
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											                       Kindergarten 

Kindergarten Alleestrasse
Unsere Lernbaustellen
Eine Lernbaustelle ist ein Sta-
tionenbetrieb, bei dem die Kin-
der im letzten Kindergarten-
jahr selbständig verschiedene 
Erfahrungen und Übungen in 
Bezug zur Schulvorbereitung 
machen können. Jeden Monat 
wird dafür unser Bewegungs-
raum umfunktioniert und sechs 
vorbereitete Stationen zu un-
terschiedlichen Bildungsbe-
reichen werden durchlaufen. 

Um einen guten Überblick zu 
behalten, bekommt jedes Kind 
einen Stempelpass. Im Okto-
ber war das Motto „Herbst“, im 
November „Stern“. Die Kinder 
konnten mit unserer Unter-
stützung Stationen in den Be-
reichen Literacy (Lese- und 
Schreibkompetenz), Mathe-
matik, Präpositionen, Grob- 
und Feinmotorik, Natur und 
Technik sowie Kreativität erle-
ben.

Unser Laternenfest
Am 7.11. fand unser Laternen-
fest im Kindergarten Alleestra-
ße statt.
Nach unserem Einstiegslied 
„Meine Li-lo-lu-Laterne“ gab 
es heuer etwas ganz Beson-
deres! 
Ein Schattentheater! Dies ist 
eine Leinwand, hinter der eine 
Lichtquelle steht – durch diese 
wird dann von Personen oder 
Dingen ein Schatten erzeugt, 
den alle sehen können, die 
vor der Leinwand stehen. Die 
Kinder im letzten Kindergar-

tenjahr spielten das Märchen 
„Sterntaler“ als Schattenthea-
ter vor – sie erzählten sogar 
selbst die Geschichte über ein 
Mikrofon. 
Damit es auch allen zuse-
henden Gästen nicht allzu 
kalt wurde, gab es als letzte 
Darbietung das Mitmachlied 
„Sternenfänger“, dabei sollten 
alle gemeinsam klein wie ein 
Frosch werden, die Luft fest 
aus dem Körper pusten, mit 
den Knien schlabbern, sich ge-
genseitig kitzeln und gemein-
sam die Sterne einfangen.

Der Höhepunkt unseres Later-
nenfestes war der Umzug zum 
großen Spielplatz, wo wir den 
Abend ausklingen ließen.
Wir bedanken uns bei Allen 
für die gute Zusammenarbeit 
– ohne dies wäre all das nicht 
möglich gewesen!

Kindergarten Haschendorf
Passend zu Beginn des Herbs-
tes „bedankten“ sich die Kin-
dergartenkinder aus Haschen-
dorf
für Obst, Gemüse sowie für die 
Sonne, den Regen, den Him-
mel und die Erde.
Gemeinsam wurde im Garten 
um den Erntedankgabentisch 
gesungen und getanzt.
Am 9. November fand das 
nächste Fest statt.
Das Laternenfest begann mit 
einem Auszug der Kinder in 
den Garten, wo alle Gäste 
herzlich
begrüßt wurden und die Kin-
der ihre toll gestalteten Blätter-
laternen präsentieren konnten.

Nach unseren Liedern und 
Gedichten, sprach Herr Pfarrer 
Florian Farcas mit den Kindern 
über die Legende des heiligen 
Martin und segnete die Later-
nen. 
Ein stimmungsvoller Lichter-
tanz der Vorschulkinder sowie 
ein gemeinsames Abschluss-
lied beendeten das Programm 
im Garten und  die Kindergar-
tenkinder spazierten mit ihren 
Gästen zum „Feuerwehrhaus 
Haschendorf“.
Dort hatte der Elternbeirat Tee 
und eine kleine Jause vorbe-
reitet und das Fest fand einen 
schönen Abschluss.
Ein herzliches Dankeschön 

an den Elternbeirat und an die 
Feuerwehr Haschendorf, auch 
für die Absicherung der Haupt-
straße, um dem „Laternenzug“ 
ein gefahrenloses Überqueren 
zu ermöglichen.
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Unsere Taferlklassler des Schuljahres 2023/24
Für 41 Schülerinnen und 
Schüler hat am 4. September 
2023 die Schulzeit begonnen. 
Ich darf unsere Taferlklassler 
ganz herzlich in diesem wich- Dir. Franz Grosinger

tigen Lebensabschnitt begrü-
ßen und wünsche allen ein er-
folgreiches Schuljahr.

Die 1a der Volksschule Ebenfurth
1. Reihe von links: Basaran 
Zühre, Ilter Ecrin, Mohamed 
Adam, Raicevic Danilo, Smej-
kal Lara, Fest Johanna, Hein-
schink Gabriel, Bastürk Anil, 
Mehmedov Özgür, Strango 
Abel, Divos Lea
2. Reihe von links: Umar Be-
rat, Yüce Turan, Hönlinger 
Isabella, Konlechner Ilvy, 
Kaurin Lana, Jovanovic Dia-
na, Rados Mia, Gerhartl Se-
bastian, Wellscheller Raphael

Es fehlte: Ibasich-Pieler Jole-
ne

Klassenlehrerin: 
VOL Beate Helly	

Die 1b der Volksschule Ebenfurth

1. Reihe (von links):  Dea 
Mazar, Elif Oktay, Jonas 
Tremmel, Daniel Cseh, Bella 
Szentkiralyi, Julia Till, Emir 
Özdemir, Ertugrul Papak, 
Eduard Perghelt, Julia Lem-
beck
2. Reihe (von links):  Filip 
Konculic, Selma Shytaj, Leon 
Lovranich, Cataleya Ivic, Paul 
Testori, Leonie Ljubez, Ravza 
Duymaz, Tobias Vavra

Es fehlte: Hilal Baskal 

Klassenlehrerin: 
VOL Heidemarie Hrudnik
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Neuer Schulgarten – Der Natur auf der Spur 

Ohne Wasser keine Konzentration!
Die Volksschule ist Wasserschule!

Seit diesem Herbst wird in der 
Volksschule Ebenfurth fleißig 
gegraben, gepflanzt, gesät, 
gedüngt und hoffentlich bald 
auch geerntet. 
Im Herbst haben wir begon-
nen unsere tollen Hochbeete 
mit Salat, Radieschen, … zu 
bepflanzen und bald darauf 
wurde schon mit Begeisterung 
das selbst angebaute Gemüse 
geerntet. 

Mit großartiger Unterstützung 
von Fam. Starkl und dem El-
ternverein wurden dann noch 
Beerenobst, Sträucher, Kräu-
ter und Frühlingsblumen ge-
pflanzt. 
Großer Dank gilt aber der 
Stadtgemeinde Ebenfurth für 
die Neugestaltung des Schul-
hofs mit Holzbänken, Rosen-
bögen und einer Outdoorklas-
se. 

Nun aber ruhen wir uns mit 
der Natur über den Winter aus 
und im Frühling starten wir mit 
neuer Energie in die Garten-
saison.

VOL Andy Keuschnig

Der menschliche Körper be-
steht zu 60 bis 70 Prozent aus 
Wasser. Wenn man genügend 
trinkt, steigert dies nachweis-
lich die Konzentration und Auf-
nahmefähigkeit. Aus diesem 
Grund startete Anfang Oktober 
die Volksschule mit dem Tut gut 
Programm „Wasserschule“. 
Das bedeutet, dass wir unse-
re SchülerInnen am Vormittag 
dazu animieren, ausschließ-
lich Wasser zu trinken. Dies 
fördert die Leistungsfähigkeit, 
das Gewicht der Schultaschen 
wird reduziert und Wasser-
trinken stellt einen wichtigen 
Beitrag zum Schutz vor Karies 
und Übergewicht dar. Durch 

die Teilnahme an diesem Pro-
gramm erhielten die Kinder 
durchsichtige Wasserflaschen 
mit einem Fassungsvermögen 
von einem halben Liter. Ge-
meinsame Trinkpausen för-
dern zusätzlich die Motivation. 

Unsere 1. Schulversammlung 
stellte anschaulich dar, wie 
viel Zucker sich in diversen 
Getränken verbirgt. In die-
sem Sinne lautet unser Motto: 
WASSER HÄLT UNS FIT!
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Unterricht einmal anders – Projekttage und Interessens-
werkstatt

Drei Schultage vor den Herbst-
ferien wurden in allen Jahr-
gängen für fächer- und klas-
senübergreifende Projekte zu 
aktuellen und altersangepass-
ten Themen genützt. In den 
ersten Klassen stand näheres 
Kennenlernen unter dem Mot-
to „Soziales Lernen“ auf dem 
Programm. Zum Thema „Mob-
bing und Gewalt“ wurde in 
den zweiten Klassen in Work-
shop-Atmosphäre gearbeitet. 
Im dritten Jahrgang ging es 
um Rollenbilder von Frau und 
Mann heute, auch unter Be-
rücksichtigung interkulturel-
ler Unterschiede, sowie um 
Gleichberechtigung und das 
Thema „Sexualität und Puber-
tät“. Aufklärung zum Thema 
„Drogen, Alkohol und Sucht“ 
wurde im vierten Jahrgang ge-
leistet. Die Schülerinnen und 
Schüler beschäftigten sich mit 
den Gefahren von Alkohol und 
Drogen. 
Das abschließende Highlight 
der Projekttage stellte der 
schon traditionelle Besuch des 
Familyparks in St. Margare-
then dar. In kleinen Gruppen, 
begleitet von ihren Lehrerin-
nen und Lehrern, konnten die 

Kinder die Vielfalt der Attrak-
tionen nach ihrem Geschmack 
nutzen. Viele Kinder durch-
querten den Park voller Be-
geisterung mehrmals, um auf 
möglichst vielen Fahrgeschäf-
ten Spaß haben zu können. 
Großer Dank gilt dem enga-
gierten Elternverein, der auch 
heuer wieder die Buskosten 
für diesen Ausflug übernahm. 
In der gesamten Schulgemein-
schaft fanden die drei Pro-
jekttage großen Anklang und 
sorgten für ein prägendes Ge-
meinschaftserlebnis sowie für 
viele wertvolle Erkenntnisse 
aus dieser projektorientierten 
Lernform, weshalb sie in den 
nächsten Schuljahren fortge-
setzt wird.
Neben den Projekttagen bietet 
seit dem heurigen Schuljahr 

an der MS Ebenfurth die wö-
chentliche „Interessenswerk-
statt“ noch mehr Abwechslung 
im Unterricht und individuelle 
Förderung auf unterschiedli-
chen Niveaus. Entsprechend 
ihren persönlichen Präferen-
zen wählen die Kinder einmal 
pro Woche eine Vertiefungs-
stunde entweder in Deutsch, 
Englisch oder Mathematik und 
entscheiden sich darüber hin-
aus für Festigung des Basis-
wissens oder für Expertenwis-
sen im gewählten Fach. Den 
Schülerinnen und Schülern 
wird die Möglichkeit gegeben, 
eigenständige Entscheidun-
gen bezüglich ihrer persönli-
chen Schwerpunkte zu treffen 
und Verantwortung für ihr Ler-
nen zu übernehmen.

Ausflüge und Aktivitäten
Im Sinne der Lebensnähe und 
der Anschaulichkeit des Unter-
richts fanden in diesem Jahr 
bereits zahlreiche Ausflüge, 
Exkursionen, Projekttage und 
andere Aktivitäten statt, an 
denen die Schülerinnen und 
Schüler der MS Ebenfurth mit 
großer Freude teilnahmen. So 
etwa besuchte die 4B im Jüdi-
schen Museum in Wien eine 
Ausstellung und eine Auswahl 
an Burschen aus den ersten 

und zweiten Klassen stellte 
sich bei der U13-Schülerliga in 
Lanzenkirchen begeistert und 
motiviert den sportlichen Her-
ausforderungen. Ein Lehraus-
gang führte die 3C am 14.11. 
in die Bäckerei „Der Mann, 
der verwöhnt“ in Wien Liesing, 
wo über die Besuchergalerie 
der sogenannte „Brotway“ er-
kundet werden konnte. Aus 
der Vogelperspektive konnten 
die Herstellungsprozesse und 

Produktionsabläufe sowie die 
Arbeit der Bäckerinnen und 
Bäcker beobachtet werden. 
Eine gemeinsame Jause im 
Gastraum der Firma sowie ein 
Rundgang durch die Wiener 
Innenstadt krönten den Aus-
flug.
Die „Berufspraktischen Tage“ 
im Rahmen des Faches Be-
rufsorientierung boten den 
Viertklässlern in der dritten 
Septemberwoche Gelegen-
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gestern“ beteiligten sich am 
8.11. alle Klassen und Lehr-
kräfte, abends gab es auch für 
die Eltern die Möglichkeit, von 
diesem Workshop zu profitie-
ren. Unter der Leitung des Ge-
dächtnistrainers Manuel Roth-
wald wurden auf spannende 
und vergnügliche Art und Wei-
se Methoden erlernt, wie man 
die eigene Merkleistung trai-
nieren und verbessern kann. 

Digital bewegte Volksschul-Aktionstage – Tag der offenen 
Tür

Die Abschlussklassen der 
Volksschulen der umliegenden 
Gemeinden Eggendorf, Zil-
lingdorf, Zillingdorf-Bergwerk 
sowie Ebenfurth schnupperten 
während der digital bewegten 
Volksschul-Aktionstage, ge-
führt von engagierten Schüle-
rinnen und Schülern der MS 
Ebenfurth, in den Unterricht 
verschiedenster Fächer hin-
ein: Robotik, Experimente in 
Physik, Musik und Kunst, Ar-
beit am Computer in Informatik 
sowie Sport im Turnsaal stan-

den auf dem Programm. Die 
Zubereitung einer Jause in der 
Schulküche durfte natürlich 
nicht fehlen. Die Kinder waren 
begeistert und konnten viele 
neue Eindrücke sammeln. 
Auch der Tag der offenen Tür 
am 10.11. diente dazu, Inter-
essierten das Angebot unse-
rer Schule näherzubringen. 
Wiederum begleiteten Schü-
lerinnen und Schüler die Be-
sucherinnen und Besucher 
durch das Schulhaus. Weitere 
Termine für eine persönliche 

Schulführung sind nach telefo-
nischer Vereinbarung jederzeit 
möglich. Darüber hinaus kann 
die MS Ebenfurth auch über 
die Homepage der Schule bei 
einem digitalen Rundgang be-
sichtigt werden.

heit, in verschiedensten Be-
rufen wertvolle Erfahrungen 
zu sammeln und an Schulen 
Schnuppertage zu absolvie-
ren. Von der Konditorei über 
das Pflegheim bis hin zum Kin-
dergarten und diversen tech-
nischen und handwerklichen 
Betrieben wurden verschiede-
ne Berufe hautnah und vor Ort 
kennen gelernt. Hierbei dürfte 
die eine oder andere Entschei-
dung über die weitere Schul- 
bzw. Berufslaufbahn bereits 
gefallen sein.
Am Workshop „Vergessen war 
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Hauptstraße 1, 2490 Ebenfurth				         02624/52900 400 bzw. 0664/2046453	
office@musikschulverband.or.at					           www.musikschulverband.or.at

Mitwirkung bei zahlreichen Adventveranstaltungen
Musik ist ein essentieller Be-
standteil des Advents- und der 
Weihnachtszeit, darum freut 
es uns als Musikschule, auch 
heuer wieder bei so vielen Ver-
anstaltungen dabei gewesen 
zu sein. Auch für unsere Schü-
ler:innen ist es etwas ganz Be-
sonderes, die passenden Mu-
sikstücke einzustudieren und 

vor so vielen Menschen zu 
präsentieren.
In Ebenfurth war die Musik-
schule heuer beim Advent-
markt im Stadtpark mit einem 
Blechbläserensemble beim 
Adventkonzert des Stadtcho-
res mit Streichern und dem 
neu formierten Gesangsen-
semble sowie bei der Senio-

renweihnachtsfeier zu hören. 
Dazu kamen zahlreiche Vor-
spiele der Klassen unserer 
Lehrkräfte und Veranstaltun-
gen in den umliegenden Orten. 
Höhepunkt wird aber für alle 
Kinder dann der Auftritt zuhau-
se vor der Bescherung sein!

Erfolgreiche Jungmusiker
Im Rahmen des stimmungsvol-
len Kirchenkonzerts des AMV 
Neufeld am 19. November 
bekamen zwei Jungmusiker 
von Kapellmeisterin Christina 
Winkler und Musikschulleiter 
Johann Ratschan ihre Leis-
tungsabzeichen überreicht.

Der Neufelder Trompeter Se-
bastian Altenburger, Klasse 
Daniel Neumann, ist nun stol-
zer Träger des bronzenen 
Leistungsabzeichens, Lukas 
Niederholzer aus Ebenfurth, 
Klarinettenschüler von Richard 
Hirschler, bekam das silberne 

Leistungsabzeichen verliehen.
Als Gratulanten stellten sich 
auch Bürgermeister Michael 
Lampel (Neufeld) und Ge-
meinderat Günter Nieder-
holzer (Ebenfurth) ein.

A Auf dem Bild v.l.n.r.:
Gemeinderat Günter Niederholzer, Bürgermeister Michael Lampel, Lukas Niederholzer, Musikschulleiter Johann 
Ratschan, Sebastian Altenburger, Kapellmeisterin Christina Winkler, stellv. Obfrau des AMV Silvia Rentz
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Frohe Weihnachten & Prosit Neujahr!

Musikschulverband u.a. mit zwei Ebenfurtherinnen im 
Jugendsymphonieorchester Burgenland vertreten

Das Musikschulteam wünscht 
frohe, friedvolle Weihnachten 
und Prosit Neujahr mit viel Mu-

sik!
In der Musikschule sind bis 07. 
Jänner 2024 Weihnachtsfe-

Wie schon in den vergange-
nen Jahren war unser Mu-
sikschulverband auch am 
heurigen Projekt des Jugend-
ysmphonieorchesters Burgen-
land unter dem Motto „Fire & 
Ice“ maßgeblich beteiligt.
Nach intensiven Proben und 
drei Kinderkonzerten bilde-
te ein ausverkauftes Konzert 
im Haydnsaal des Schlosses 
Esterhazy den krönenden Ab-
schluss, an dessen Ende das 
Publikum mit Standing Ova-

tions seiner Begeisterung Aus-
druck verlieh.
Nicht minder begeistert waren 
unsere mitwirkenden Schüle-
rinnen Christiane Hoffmann (1. 
Violine, Ebenfurth), Marlene 
Hoffmann (Violoncello, Eben-
furth) und Anna Kowalczyk 
(Viola), die bereits seit eini-
gen Jahren Mitglieder dieses 
Auswahlorchesters der talen-
tiertesten Jugendlichen des 
Burgenlandes und Umgebung 
sind.

Im Dozent:innenteam war un-
ser Musikschulverband eben-
so vertreten: die Bratschen-
gruppe des Orchesters wurde 
auch dieses Jahr wieder von 
Johann Ratschan betreut.
Wir freuen uns alle bereits auf 
das nächste Jahr!

Auf dem Bild v.l.n.r.:
Christiane Hoffmann (Ebenfurth), 
Marlene Hoffmann (Ebenfurth), 
Johann Ratschan, Anna Kowalczyk

rien, der Unterricht startet am 
Mo., 09. Jänner 2024 wieder.
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Anton Philapitsch:

RESPEKT VOR UNSERER VERGANGENHEIT? UND VOR 
DEN TOTEN?

Als die Sonne bereits tief stand 
und ich mit dem Fahrrad Rich-
tung Schule fuhr, traute ich 
meinen Augen nicht. Eine Täu-
schung oder doch die Wirklich-
keit?
Ein Vandalenakt bei den rus-
sischen Gräbern war leider 
die Wirklichkeit! Der Kopf des 
Soldaten am Denkmal war be-
sprüht mit Silber, hatte eine 
abgeschlagene Nase und sein 
Gesicht war verwüstet. War es 
die Tat aus Jux und Tollerei ei-
nes psychisch Kranken?

Die Gedenkstätte ist Begräb-
nisstätte für jene Soldaten, die 
dem Grauen des 2. Weltkrie-
ges in Ebenfurth ganz konkret 
ein Ende setzten und mit ihrem 
Leben bezahlten.
Am 1. und 2. April 1945 liegen 
Erschossene auf den Straßen 
der Stadt. Es sind 21 Soldaten 
der Roten Armee, von denen 
15 sofort an Ort und Stelle be-
graben werden. Im Kleinen 
schufen diese Soldaten mit, 
die Grundlage für den Neustart 
in die Republik für Ebenfurth 
zu sichern. Die Toten wurden 

dann im November exhumiert 
und in den neu angelegten 
Russischen Friedhof zum Ge-
denken umgebettet.

Rupert Riedl war der Künstler, 
der die Skulptur des Soldaten 
schuf. Die Gestaltung des 
Ensembles mit den Gräbern 
übernahm die Firma Garste-
nauer aus Wr. Neustadt. Nur 
in Ebenfurth, neben Wien, 
existiert ein Mahnmal mit der 
Darstellung eines russischen 
Soldaten.    

Das Denkmal regt vielleicht ein 
Nachdenken zu Krieg an, dem 
Aussetzen von jeder Moral und 
jeder Ethik, Krieg, der nie ge-
recht sein kann. Die Silberfar-
be wurde aus dem Antlitz des 
Soldaten entfernt; die Person 
im Denkmal wieder hergestellt, 
als wäre nichts gewesen. Oder 
doch?

Literatur:
Anton Philapitsch: Der Weg zurück; in 
Hist.Archiv Ebf (Hg): Ebenfurth 1945, 
Rückschau Neubeginn; Ebenfurth 2006.
Josef Seiter: Alliierte Grabdenkmäler; 
Entwurf: k_seiter_korr1.gxd, 2004. [pers. 
Mitteilung]

Ein Archiv hat „ehrwürdig“ zu 
sein! Schon das Wort strömt 
Flair von Jahrhunderten aus. 
Der Begriff „modern“ erscheint 
dazu nicht stimmig. Oder 
doch? Staub, Tinte, Kartons, 
Pläne, Kurrentschrift… Ein 
neuer Wind sollte den Raum 
durchströmen? Doch wer setzt 
hier neue Maßstäbe, wer bringt 
neue Sichtweisen herein, um 
die aufbewahrte Geschichte 

Anton Philapitsch, Rainer Pauer

Ein Historisches Archiv und Modern – ein Widerspruch?
zu sichern, und sie verwalt-
barer, vor allem aber zugäng-
licher zu gestalten?

Ganz einfach: Man spricht ei-
nen jungen Mann am Haupt-
platz an, der folgt einem dann 
sofort begeistert ins Archiv 
und stürzt sich in den Wust der 
Vergangenheit. So ist es denn 
doch nicht! Erst übers Ken-
nenlernen, gemeinsam Arbei-

ten und dem Aufspüren von 
gleichen Interessen entwickelt 
sich eine Zusammenarbeit im 
Stadtarchiv. (Wie Sie sich viel-
leicht aus vergangenen Stadt-
nachrichten erinnern, hat die-
se mit konkreten Grabungen 
begonnen.)

Die Begeisterung für neue 
Sichtweisen und Strategien 
springt (langsam) über und 
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werden photographisch digi-
talisiert. Die Originale werden 
bezeichnet und gesichert ver-
packt. Die Digitale können nun 
problemlos ausgesucht, ko-
piert oder versendet werden. 
Auch die kostbarsten Schrift-
stücke können nun so einer 
Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht werden. Tagelang wur-
de in einem Team gearbeitet 
und die neuen Sicherungen 
begonnen. Allerdings ist es 
nur die Spitze des Archiveis-
berges. Grundsätzlich ist aber 
festzulegen, welche Archiva-
lien zu digitalisieren sind, wel-
che weniger wichtig, welche 
unbedeutend sind. Schwere 
Entscheidungen, denn auch 

die Speicherkapazitäten eines 
Servers sind limitiert – und 
das Geld zur Finanzierung ist 
es auch! Selbst die gesicher-
te, von chemischen Einflüssen 
gesonderte Aufbewahrung al-
ter Schriften, Bücher, Pläne, 
Karten, Dias, Negative, Filme 
usw. wird zur Herausforde-
rung.

Das Stadtarchiv hat sich ver-
jüngt, den Sprung in ein Neues 
Denken gewagt: sowohl vom 
tatsächlichen Alter her (jung: 
Rainer Pauer) als auch vom 
„Altendenken“ (alt: Anton Phi-
lapitsch).     

schon wird das „archivierte“ 
Festgefahrene in ein neues 
Archivbewusstsein umgewan-
delt. Alte Schachteln werden 
geöffnet, Archivalien, die vor 
sich hinträumten, werden er-
weckt. Angedacht werden 
neue Ordnungen, neue Auf-
stellungen, neue – andere Zu-
gänge und vor allem die Ab-
sicherung der alten Bestände, 
besonders (!) von Fotos. Zu 
überlegen sind grundsätzlich 
unkompliziertere Zugänge, 
denn ein Archiv ist „tot“, wenn 
es nicht zugänglich ist und ver-
wendet werden kann.

Der erste Schritt ist gesetzt. 
Die alten ungesicherten Fotos 

Ebenfurthiges
Wussten Sie, dass….?

Ebenfurth bis 1998 einen eige-
nen Gendarmerieposten hat-
te? Er befand sich im Gebäude 
der Stadtgemeinde im zweiten 
Stock. Es gab auch einen Ge-
meindekarzer, ein Raum im 
Keller, in dem auffällig gewor-
dene Personen über Nacht an-
gehalten werden konnten, ein-
gesperrt also. Meist diente der 
Aufenthalt zur Ausnüchterung, 
aber auch Ausführende von 
kleinen Diebstählen und an-
deren kleinkriminellen Delikten 
verbüßten dort einen Arrest 
bzw. war dort Zwischenstation 
bis zur Überstellung ans Ge-
richt in Wiener Neustadt.

Die Gendarmen führten ein 
recht zackiges Regiment. So 
wird von Inspektor Fuchs fol-
gende Geschichte berichtet. 
Bis Mitternacht saß er karten-
spielend mit Kumpanen im 
Gasthaus Stidry. Das verließ 
er Schlag zwölf, legte seine 
Dienstuniform auf der gegen-

überliegenden Wache an und 
kehrte zurück ins Gasthaus, 
um seine Kartenspielerfreun-
de zu strafen. Übertretung der 
Sperrstunde. Eine fesche Er-
scheinung war er übrigens, ich 
erinnere mich an seine dunkel-
rot gefärbten Haare.

Eine andere Episode.
Ich hatte mein Auto, eine 
alte Ford Klapperkiste, aus 
Deutschland mitgebracht. Mit 
den ausländischen Nummern-
schildern konnte man eine 
Weile, ich weiß nicht mehr wie 
lange, fahren. Für den ande-
ren Postenkommandanten, 
sehr dünn und groß gewach-
sen, Namen vergessen, war 
diese, wohl gemerkt erlaubte, 
Zeitspanne viel zu lang. Die 
Schilder waren ihm ein Dorn 
im Auge. Eines Tages konfron-
tierte er mich mit den Worten: 
„Wann‘s de Schuidln net boid 
auswechsln, dann schiaß i‘s 
eahna oba.“
Ich bin sicher, ältere Ebenfurt-
her haben noch eine Menge 

Schnurren ähnlicher Art auf 
Lager.

Heute gehört Ebenfurth poli-
zeipostenmäßig zu Eggendorf, 
mit dem wir 1998 zusammen-
gelegt wurden. Aus der Gen-
darmerie ist Polizei geworden, 
aus der grauen Uniform eine 
schmucke blaue.

R. Ph.-A.
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KulturBauStelle
Verein zur Förderung interkultureller Zusammenarbeit

2490 Ebenfurth, Rathausstraße 18
www.kulturbaustelle.at

Приятен апетит! -  Ebenfurth kocht Spezialitäten aus 
Bulgarien!

Zwanzig  junge und jungge-
bliebene Hobbyköch:innen tra-
fen sich am 28. November  in 
der  Küche der MS Ebenfurth, 
um im Rahmen der 117. Stati-
on der Kulinarischen Weltreise 
Bulgarien einen lukullischen 
Besuch abzustatten. Unter 
der charmanten und kompe-
tenten Anleitung von Nevena 
Kadir kochten wir ein Menü 
mit Rezepten aus Südosteuro-

pa. Wir starteten mit Яйца по 
Пангюрски  (Panagurisches 
Omelett), als Suppe probier-
ten wir uns an Крем супа от 
спанак 
(Spinatsuppe), es folg-
ten  Рецепта за Агнешко с 
ориз  (Lammfleisch mit Reis), 
Шопска салата - мешана 
салата  (Gemischter Sa-
lat), Баница (Strudel) und 
Лютеница (scharfe Papri-

ka). Die Nachspeise bildete 
Бисквитена торта (Biskuitku-
chen) 
Wir waren mit dem Ergebnis 
unserer Kochbemühungen 
auch dieses Mal höchstzufrie-
den und hatten selbstverständ-
lich viel Spaß und Vergnügen.
Der Termin und die Destina-
tion unserer nächsten Kulina-
rischen Reise 2024 werden 
rechtzeitig bekannt gegeben.

Inventur in der Schulbibliothek
Am 22. September ordneten, 
sortierten, reparierten und 
zählten sechs fleißige Schü-
ler:innen der vierten Klassen 
die Bücher und Spiele in der 
Bibliothek der Volksschule. 
In Zusammenarbeit mit der 
KulturBauStelle wurde der 
Bestand überprüft und neu 
sortiert. Vielen Dank an die 
eifrigen Helfer:innen Adelina, 
Henri, Julia, Izabella, Lara und 
Mia!
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Sag‘s Multi – die Mittelschule Ebenfurth ist auch 2023/24 
dabei!

Termine für die Märchenstunden der Kindergarten- und 
Volksschulkinder im Frühjahr 2024

lammerhuber@bkf.at
Hubert Lammerhuber
Interkultureller 
Koordinator
0676/37 56 382

Ab 14h25 in der Schulbibliothek
Mo, 22.1.2024
Mo, 19.2.2024
Mo, 18.3.2024
Mo, 22.4.2024

Ab 11h15 im Kindergarten Schlossgasse
Do,25.1.2024
Do,22.2.2024
Do,21.3.2024
Do,25.4.2024

Ab 12h15 im Kindergarten Alleestraße
Do, 25.1.2024
Do, 22.2.2024
Do, 21.3.2024
Do, 25.4.2024

Ab 12h15 im Kindergarten Dagnitzstraße
Di, 23.1.2024
Di, 20.2.2024
Di, 19.3.2024
Di, 23.4.2024

Vier Schüler:innen der MS 
Ebenfurth nehmen 2023/24 
an diesem zum fünfzehnten 
Mal stattfindenden Österreich 
weiten Redewettbewerb teil. 
In diesem Schuljahr stehen die 
zweisprachigen Reden unter 
dem Leitmotiv „Mitbestimmen, 
mitgestalten – Meine Stimme, 
mein Tun!“
Bei der Vorausscheidung 
mussten Dejana, Ecrin, Le-
na-Sophie und Luca Reden 
in Deutsch und Serbisch, Tür-
kisch und Englisch auf Video 
aufzeichnen und an die Jury 
schicken. Die vier gaben bei 
der Erarbeitung und Aufnahme 
ihr Bestes und wir werden se-
hen, ob sie es in die Hauptrun-
de geschafft haben. Diese und 
das Finale werden hoffentlich 
wieder live und vor Publikum 
stattfinden
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	     Soziales / Vereinswesen

Liebe Ebenfurtherinnen und Ebenfurther! 
Liebe Haschendorferinnen und Haschendorfer!

Ing. Klaus Tauber
Stadtrat für Soziales 

und Integration
0664/222 35 32

k.tauber@ebenfurth.at

Liebe EbenfurtherInnen und Haschen-
dorferInnen!

Auch heuer veranstaltete das 
Sozialreferat wieder unsere 
Mutter- und Vatertagsfeier und 
unseren beliebten Senioren-
ausflug.
Beide Veranstaltungen fanden 
bei unseren SeniorInnen gro-
ßen Anklang, 
Beim Ausflug konnten wir 117 
Mitreisende begrüßen. Die 
Reise ging heuer nach Bratis-
lava. Zuerst fuhren wir mit dem 
Bus nach Wien, wo wir am Do-
naukanal auf den Twin Cityli-
ner umstiegen.
Nach einer schnellen Fahrt do-
nauabwärts kamen wir in Bra-
tislava an, wo wir von unseren 
Reiseführern empfangen wur-

den. Nach einem Stadtrund-
gang durch die Gassen der 
Altstadt stand noch eine Bum-
melzugfahrt mit einem kurzen 
Aufenthalt bei der Burg am 
Programm. Danach folgte das 
Mittagessen mit musikalischer 
Unterhaltung. Um 17:15 Uhr 
ging es wieder heimwärts.
Zum Abschluss lud die Stadt-
gemeinde noch zum Oktober-
fest der Feuerwehr Ebenfurth 
ein, wo der Ausflug seinen ge-
mütlichen Ausklang fand. 
Als letztes möchte ich noch 
alle SeniorInnen herzlich zu 
unserer Weihnachtsfeier der 
Stadtgemeinde einladen. Sie 
findet heuer am Sonntag 

den 17. Dezember um 15:00 
Uhr im Stadtsaal Ebenfurth 
statt.
Die Stadt und Gemeinderä-
te werden auch heuer wieder 
kleine Geschenke der Stadt-
gemeinde an alle Gäste ver-
teilen.
Zum Abschluss möchte ich 
noch allen frohe Weihnachten, 
Gesundheit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr wün-
schen.

Im Herbst gab es ein neues 
Projekt gemeinsam mit der 
Volksschule Ebenfurth, der 
NMS Ebenfurth sowie auch 
der Nachmittagsbetreuung. 
Gemeinsam wurden unter An-
leitung und Unterstützung von 
Anna Starkl gemeinsam mit 
den 4. Klassen die von der Ge-
meinde vorbereiteten Blumen-
kästen und Beete bepflanzt. 
Ein herzliches Dankeschön 
möchte ich hiermit im Namen 
des Elternvereins an die zahl-
reichen Spenden aus den 
Klassen sowie an die Firma 
Starkl für die Unterstützung 
beim Kauf der Pflanzen und 
Gartenwerkzeuge. Im Frühjahr 
geht es natürlich mit dem Pro-
jekt Schulgarten weiter.
Auch heuer fand wieder ein 
Laternenfest für die Volks-
schüler statt. Viele Kinder sind 

dem Aufruf gefolgt und haben 
gespannt in der Kirche der 
Martinsgeschichte, vorgetra-
gen von Herbert Vouillarmet, 
gelauscht.
Herzlichen Dank an unseren 
Pfarrer Florin Farkas für die 
Möglichkeit die Geschichte 
in der Kirche zu hören und 
an Herbert Vouillarmet für die 
spannende Darbietung.
Danach ging es quer durch 
Ebenfurth über das Gemein-

deamt, wo die Gemeinderäte 
mit Süßigkeiten auf die Kinder 
warteten, in den Stadtpark zu 
einer abschließenden Stär-
kung.
Ein herzliches Dankeschön 
auch an alle Eltern, die uns bei 
den Vorbereitungen und dem 
Ausschank geholfen haben.
Im Namen des Vorstandes des 
Elternvereins der VS Eben-
furth
Rebecca Knechtl
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Ortsgruppe Ebenfurth

Liebe Stadtgemeinde!
Wieder neigt sich ein Jahr dem 
Ende zu und wir haben Vie-
les zu berichten. Obwohl es 
auf der Welt Kriege und Hass 
gibt, sind wir in der glücklichen 
Lage unser Leben in einem 
wundervollen Land zu genie-
ßen. Dafür sollten wir wirklich 
dankbar sein! Wir haben we-
nigsten ein Dach über dem 
Kopf mit Heizung, Wasser so 
viel und so oft wir wollen und 
auch Essen ist so viel da, dass 
wir Tonnen an Lebensmittel je-
des Jahr wegwerfen. Vielleicht 
sollten wir die stille Zeit nutzen 
und an die denken die einfach 
nur das Pech haben nicht bei 
uns geboren worden zu sein. 

Eingeleitet wurde der Herbst 
mit einem Besuch des Par-
lamentes, des Naschmark-
tes und des Donauparks mit 
Turmbesichtigung. Es haben 
dreißig Personen teilgenom-
men, mehr durften ins Parla-
ment aus Sicherheitsgründen 
nicht hinein. 

Am 4.11.2023 fand ein „Wan-
dern mit Sepp“ in Ebenfurth 
statt.

Pünktlich am 11.11.2023 zu 
Sankt Martin waren wir wie 
voriges Jahr Ganslessen am 
Neusiedler See, bei dem wir 
eine zweistündige Schifffahrt 
genossen. Danach ging es mit 
dem Bummelzug von Mörbisch 
nach Rust, wo uns der Bus ab-
geholt hat. Im Gasthaus Luzija 
fand der Ausklang statt.

Am 14.11.2023 gab es im Club-
raum eine kostenlose Schu-
lung über Sicherheit im Inter-
net. Welche Daten werden von 
uns gespeichert, wie kann ich 
diese Informationen sperren, 
kurz, welchen persönlichen 
Fußabdruck hinterlasse ich im 
Internet. Was passiert, für uns 
nicht sichtbar, wenn wir uns im 
Internet bewegen?

Am 08.12.2023 machen wir 
einen Ausflug zu den Stilklas-
sen in Berndorf und danach 
besuchen wir den Weihnachts-
markt im Wasserschloss Kot-
tingbrunn.

Am 12.12.2023 laden wir alle 
Mitglieder herzlich zur Weih-
nachtsfeier im Gasthaus Luzija 
ein und für einen kleinen Kreis 
von Mitgliedern bildet eine Sil-
vesterveranstaltung den Ab-
schluss des OG Jahres.
Ich wünsche Ihnen eine schö-
ne Adventzeit, ein fröhliches 
Weihnachtsfest im Kreise Ihrer 
Lieben und ein schönes, er-
folgreiches Jahr 2024!

Gerhard Hainzl

Ihr OG Vorsitzender der
OG Ebenfurth des PVÖ 
Gerhard Hainzl    
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Liebe Sportfreunde!
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Robert Piros

Liebe Sportfreunde!

Nach den Sommerferien sind 
unsere Bewegungseinheiten 
wieder angelaufen. Alle Trai-
nings in den verschiedensten 
Altersklassen und Sportarten 
sind sehr gut besucht.
Am 2. und 3. Dezember betei-
ligten wir uns als Städtischer 
Turnverein auch heuer wieder 
beim Adventmarkt der Stadt-
gemeinde. Wir möchten uns 
bei allen Verantwortlichen für 
die großartige Vorbereitung 
sowie für die Gelegenheit der 
Teilnahme recht herzlich be-
danken. Der Reinerlös kommt 
schließlich anteilig auch unse-
rem Verein zugute.
Eine liebgewonnene Tradition 
war der Besuch des Nikolaus 
im Rahmen unserer Kinder-
turnstunden. Im Namen der 
vielen strahlenden Kinder gilt 
unser Dank nicht nur dem 
Nikolaus, sondern auch der 
Stadtgemeinde für die Spende 
der Nikolaus-Sackerl.
Am letzten Freitag vor Weih-
nachten werden wir uns ge-
meinsam mit den Kindern und 
Eltern auf die bevorstehenden 
Feiertage einstimmen und das 
Jahr bei Punsch und Keksen 
ausklingen lassen.
Zu Silvester werden üblicher-
weise oft eifrige Neujahrsvor-
sätze gefasst, wie zum Bei-
spiel mehr Bewegung.
Wer sich nun sagt: „Lieber 
Muskelkater, statt Schwei-
nehund!“ ist bei uns herzlich 
willkommen. Für alle Interes-
sierten kann gerne ein kos-

tenloses Schnuppertraining in 
Anspruch genommen werden, 
der Einstieg ist jederzeit mög-
lich. Der Stundenplan mit un-
seren Trainingseinheiten ist in 
unserem Schaukasten und an 
der Anschlagtafel im Gemein-
deamt ausgehängt sowie auf 
der Gemeindehomepage ver-
linkt.

Abschließend wünsche ich al-
len Mitgliedern, Funktionären 
sowie allen Unterstützern und 
Freunden ein frohes Weih-
nachtsfest und viel Glück, Ge-
sundheit und Zufriedenheit im 
neuen Jahr!

Robert Piros
0664/ 80 55 65 324
info@turnverein-ebenfurth.at
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2603 Felixdorf, Hauptstraße 1a, 
Tel. 02628/66 111-0, Fax DW 4, office@kanzlei-siebert.at 

Steuerberatungs GmbH

Buchhaltung • Lohnverrechnung • Bilanzierung • Betriebswirtschaftliche Beratung
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 80. Geburtstag:
 Annemarie FREILER
 Julius VARGA
 Alfred MÜLLER
 Waltraude SCHECK
 
 90. Geburtstag:
 Wilhelmine REINDL
 Franz UNFRIED
 Maria Magdalena VILT
 
 96. Geburtstag:
 Charlotte HERCZEG

 97. Geburtstag
 Elisabeth LENGYEL

 99. Geburtstag:
 Erna JENAKOVITS

 diamantene Hochzeit:
 Renate & Helmuth BAUER
 Hannelore & Gerhard JURASOVITS

 Geburten: 
 Martin DIMCHEV
 Aren CIL
 Alina KNÖTIG
 Milijan MARKIC
 Emilio BIHARI
 Mia DIKILC
 Leon Antuna JOVANOVIC
 Nayla UYAR
 Eveline KOSCH
 Leon KÖHLINGER
 Lisa HAAG-FISCHL
 Emma ZSIROS
 

 Sterbefälle:
 Günther BURANITS
 Hüsnü KARACA
 Alfred MALECEK
 Liselotte UNFRIED
 Hermine GERGELY
 Josef SCHUSTER
 Josef SCHENKERMAYER
 Waltraud MOTAN
 Samed HUSEJNOVIC
 Wolfgang SZINOVATZ
 Josef HIRSCH

												                     Jubilare

80. Geburtstag
Julius VARGA

80. Geburtstag
Annemarie FREILER

90. Geburtstag
Wilhelmine REINDL

97. Geburtstag
Elisabeth LENGYEL

diamantene Hochzeit
Renate & Helmuth BAUER



Blutspendeaktion des Roten Kreuzes:
Samstag, 30. Dezember 2023, von 09:30 bis 12:00 Uhr und 

von 13:00 bis 14:30 Uhr, Stadtsaal Ebenfurth

Redaktionsschluss für Ausgabe 1/2024

06. März 2024
Für Formulierung der Beiträge 

sowie Bilder sind die Vereine selbst 
VERANTWORTLICH!

An einen Haushalt                           Amtliche Mitteilung                                Postentgelt bar bezahlt

Termine und Veranstaltungen

Die Stadtgemeinde Ebenfurth wünscht Ihnen frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr!


